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renz Klima-Komfort-Systeme

renz Klima-Komfort-Kompaktmodule bieten ein Fülle von An-
wendungsvorteilen:

Produktübersicht
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renz Klima-Komfort-Technik

Das renz Quellluftsystem

Das renz Quellluftprinzip birgt eine Summe von Vorteilen:

Luftbasierende Kühlsysteme verursachen wegen  
kalter Zugluft häufig Beschwerden bei den Benutzern.  
Passive Strahlungssysteme sind in der Regel nicht in 
der Lage, hohe Strahlungs– und damit Temperatur- 
asymmetrien zu bewältigen.

Die Lösung bringt erst ein Quellluftsysem, welches in der 
Lage ist, Luftgeschwindigkeiten grundsätzlich auf ein 
Komfortniveau zu bringen. Mit dieser Quellluft wird die 
Möglichkeit geschafft, den gesamten Raum gleichmäßig 
zu durchdringen und die zum Fenster hin ansteigenden 
Temperaturen, in beeindruckender Weise effektiv abzu-
bauen.

Die Kombination dieses Quellluftsystems mit einem 
Frischluftanteil bringt noch ein weiteres Potential. Führt 
man die Quellluft und Frischluft über den Deckenhohl-
raum von der Rauminnenseite zum Fenster, und holt die 
Fortluft der Frischluftanlage gezielt vom Fenster weg, 
bewältigt das System in eleganter Form die Abführung 
der stark erwärmten Luft im fensternahen Bereich, ohne 
den sonst notwendigen Kühleinsatz. Hierdurch wird eine 
deutliche Steigerung der Raumqualität bei vermindertem 
enrtgetischen Einsatz möglich.

Quelluftelemente sind heute in standardisierter Aus- 
führung als Decken– und Wandelement lieferbar. Die 
Ausführung des Flachmoduls, mit 100 mm Bautiefe, 
kann in verschiedenen Variationen erfolgen: integriert, 
kombiniert mit Akustikelementen oder als aufgesetztes  
Element.

Konventionelle Luftkühlung mit Zugluftproblem

Wandkühlelement mit zugfreier Quellluft
(integrierbar z. Bsp. in Wand- oder Akustikelement) 

renz-Lösung: Großflächige Quellluft

Deckenkühlelement mit zugfreier Quellluft
(integrierbar z. Bsp. in Deckensegel)
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renz Klima-Komfort-Technik

Visualisierung des Strömungsverlaufs eines Quellluft Wandklima-
moduls im Kälteprüfstand

Bei niedriger bis mittlerer Kühlleistung wird die Luft mit 
einer Untertemperatur bis 10° C impulsarm an der Front-
fläche und den Seitenflächen des Absorbers ausgeblasen. 
Aufgrund der Temperaturdifferenz fällt die Luft am Ab-
sorber nach unten. Dort vermischt sie sich mit der warmen 
Raumluft, reduziert Luftgeschwindigkeiten und Unter-
temperatur. Am Boden bildet sich eine Quellluftströmung 
mit geringem Temperaturgradienten. Die gekühlte Luft 
wird gleichmäßig in der Aufenthaltszone verteilt. Die 
Vermischung ist hier so gut, dass die Lufttemperatur im 
Ausgangsbereich des Gerätes nur geringfügig niedriger 
ist als die durchschnittliche Raumtemperatur.

Bei mittlerer Kühlleistung ist der Impuls der Luft inner-
halb des Absorbers so groß, dass ein wesentlicher Anteil 
der Luft an der Oberseite des Absorbers austritt. Die kal-
te Luft dringt an der Decke ca. 70 cm in den Raum ein, 
vermischt sich stark mit der Raumluft und strömt mit  
geringer Untertemperatur als breite Schicht vor dem 
Absorber in die Aufenthaltszone. Gemäß dem Misch-
Quellluftprinzip bildet sich am Boden eine hohe Schicht  
kühler Luft mit geringem Temperaturgradienten ~ 0.5° 
K/m. Auch hier verteilt sich die kühle Luft gleichmäßig in 
der Aufenthaltszone.

Bei hoher Kühlleistung dringt ein großer Teil der Luft über 
die Decke in den Raum ein. Spezielle Luftleitelemente 
verwirbeln die Luft beim Austritt so stark, dass die Unter-
temperatur in dieser Mischzone unter der Decke und so-
mit weit über der Aufenthaltszone der Person abgebaut 
werden kann. Nach einer Eindringtiefe von 1 bis 2 Metern 
strömt die Luft in einer breiten Schicht quellluftartig und 
besonders gleichmäßig in die Aufenthaltszone.

Deckenkühler Wandkühler 
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Klima-Komfort-Modul
Deckenelement

Konstruktion

Abmessungen

Steuerung

Oberflächen

Auslegung Kühlen

Auslegung Heizen

Anwendungsvorteile

Bauseitige Leistungen
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Klima-Komfort-Modul
Deckenelement

Technische Daten
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Klima-Komfort-Modul Deckenelement 
als Kühl– oder Heizelement

Kühlleistung bei 8°C Wasservorlauftemperatur

Kühlleistung bei 12°C Wasservorlauftemperatur

Kühlleistung bei 15°C Wasservorlauftemperatur

Heizleistung bei 37°C Wasservorlauftemperatur



Klima-Komfort-Modul
Wandelement

Konstruktion

Abmessungen

Steuerung

Oberflächen

Auslegung Kühlen

Auslegung Heizen

Anwendungsvorteile

Bauseitige Leistungen
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Klima-Komfort-Modul
Wandelement

Technische Daten
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Klima-Komfort-Modul Wandelement 
als Kühl– oder Heizelement

Kühlleistung bei 8°C Wasservorlauftemperatur

Kühlleistung bei 12°C Wasservorlauftemperatur

Kühlleistung bei 15°C Wasservorlauftemperatur

Heizleistung bei 37°C Wasservorlauftemperatur



Anlagenschema Standard Anwendungen der Kompakt–Klimamodule

Wandabsorber mit Klimamodul Akustiksegel mit Klimamodul

Klimamodul deckenintegriert mit Drallauslässen Klimamodul deckenintegriert mit Schlitzauslass

Klimamodul deckenintegriert mit Quellluftauslass Klimamodul mit Frischluftzufuhr

 



Decken–Klimamodul Anwendungsbeispiele

Kombination Akustik–Deckensegel mit teilweise integriertem Klimamodul

Klimamodul mit Schlitzauslässen integriert in Zwischendecke

Klimamodul mit Quellluftauslässen integriert in Zwischendecke

Klimamodul mit Drallluftauslässen integriert in Zwischendecke
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Wand–Klimamodul Anwendungsbeispiele

Wand–Klimamodul einseitig Wand–Klimamodul einseitig 50 m

Wand–Klimamodul zweiseitig

Wand–Klimamodul für Teambüros

Wand–Klimamodul für Teambüros in Akustikelement

Klimamodul als Multihybridsystem

Klima Hybridsystem mit VKW Element im Hohlraum  
zwischen Betondecke und Akustikdecke



22 23

2.75 2.75

Betonhybrid
Steigerung der Wirkungsgrade
Reduktion des Energieverbrauchs

Akustikdeckensegel unter bauteilaktivierten Beton– 
decken

Akustikdeckensegel unter bauteilaktivierten Beton-
decken schwächen deren Kühlleistung, welche häufig 
schon zu gering sind, um die hohen anfallenden Lasten 
zu bewältigen. Deutliche Verbesserung schafft hier ein 
Akustik-Hybridmodul, welches im Akustikelement einen 
leise laufenden Querströmer integriert. Dieser fördert, 
thermostatisch gesteuert, Luft zwischen Segel und 
Betondecke, wenn die Raumtemperatur den Sollwert 
überschreitet. Bis zu diesem Zeitpunkt funktioniert das 
Segel als Isolator (die nachts gespeicherte Kälte verbleibt 
im Beton) und ist somit in der Lage, zum besten Zeit-
punkt ad hoc, die gespeicherte Kälte bereitzustellen. Im 
Prüfstand entwickelte Diffusoren bringen diese dann 
als Quellluft über die Kanten der Deckensegel in den 
Raum. Ein zusätzlicher Vorteil ist die Möglichkeit einer 
gezielten Luftführung der fensternahen Warmluft direkt 
in den Deckenzwischenraum - eine weitere beachtliche 
Leistungssteigerung, bei Erhöhung des Raumkomforts 
durch Verringerung der typischen Temperaturasymmetrie 
hin zum Fensterbereich.

Akustiksystem mit integrierten Aktivkühlelementen

Klimatische Qualitäten nach neuestem Standard
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Kühlleistungsanteil 

durch:

Summe

Prozentualer Wert von 

unbelegter Decke

Thermoaktives 
Akustik–Deckensegel

Die hohen Anforderungen an kostensparende Bau- und 
Projektentwicklungen für energieeffiziente Nutzung 
führten zu den heute üblichen Beton-Kühldeckensyste-
men. Auf solche Weise realisierte Objekte haben jedoch 
ein typisches Problem: die Deckenflächen stehen durch 
die Bauteilaktivierung für konventionelle Akustikmaß-
nahmen nicht mehr zur Verfügung. Raumschallpegel in 
Team- und Gruppensituationen werden deshalb unerträg-
lich hoch, Gesprächsinhalte verbreiten sich fast ungestört 
über den ganzen Raum. In diese Thematik hinein hat 
das renz-Forschungsteam ein thermisch hocheffizientes 
Produkt entwickelt. Der „thermoaktive“ Hochleistungs-
Kantenabsorber schluckt im fensternahen Deckenbe-
reich mit außergewöhnlicher Wirksamkeit Schallenergie, 
ohne dabei die Kühlwirkung der Decke nennenswert 
zu verringern. Die Absorber sind für verschiedenste Fre-
quenzbereiche erhältlich, nämlich in der Ausführung als 
Hochleistungskompakt-Absorber (HLA), Breitband-Kom-
pakt-Absorber (BKA) oder Verbund-Platten-Resonator 
(VPR). Die Absorbermodule werden mit Distanz an der 
bauteilaktivierten Deckenoberfläche befestigt, um die 
Kühlwirkung nicht zu reduzieren und sorgen so für eine 
hervorragende Arbeits- und Konzentrationsatmosphäre.

Schallabsorption Konstruktion

Abmessungen

Material

Oberflächen

Schallabsorption

Variationen



Multifunktionskühldecke  
zur Kühlung, Heizung, Schallabsorption und Lichtlenkung

Aufbau:

Funktion:

Anwendungsmöglichkeiten:

Einbauleuchten:

Akustik:

Das Multifunktionslement ist als flächensteifes Decken-
segel für anspruchsvolle Anwendungen und geringe Ab-
hanghöhen konzipiert. Es fungiert als vielseitig verwend-
bares Heiz- /Kühldeckenelement aus Verbundwerkstoffen 
mit integrierten Kupferrohren und arbeitet überwiegend 
nach dem Strahlungsprinzip. Es zeichnet sich durch eine 
leichte und besonders flache Konstruktion von nur 50 mm 
aus. Mit den vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten und 

der formschönen Bauweise ist das Element ein von Ar-
chitekten sehr geschätztes Produkt zum Temperieren von 
Gebäuden. Die guten Wärmeleiteigenschaften der Alu-
minium-Sandwich-Konstruktion mit integriertem Akus-
tikvlies, sowie die allseitig wärmeleitende Einbettung 
des Kupferrohres innerhalb der innenliegenden Waben-
struktur, ermöglichen platzsparende, maßgeschneiderte 
Lösungen für viele Anwendungen in der Gebäudetechnik.
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Multifunktionskühlsegel  
zur Kühlung, Heizung, Schallabsorption und Lichtlenkung

Deckbleche

Standard-Oberflächen

Perforationen Sichtseite

Nenn-Kühlleistung Deckensegel

Nenn-Heizleistung

Empfohlener Druckabfall

Akustik

Abmessungen

Plattendicke

Flächengewicht

Anzahl Abhängepunkte

Aussparungen

Flächenbezogene Leistungen

Technische Merkmale

Randzonenelement mit integrierter Lüftung

Randzonenelement mit integriertem Renz-Hochleistungsabsorber



Kühldeckensysteme

Die geistige Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden 
des Menschen am Arbeitsplatz werden zu einem wesent-
lichen Teil von seiner Umgebung beeinflusst. In modern 
eingerichteten Büroräumen entstehen trotz optima-
ler Bautechnik durch innere und äußere Wärmequellen 
Raumtemperaturen von über 26°C an oftmals mehr als 
400 Arbeitsstunden im Jahr. Nach wissenschaftlichen Er-
kenntnissen aus den USA und Skandinavien reduziert sich 
die geistige Leistungsfähigkeit auf etwa 75%, wenn die 
Raumtemperatur auf 28°C ansteigt. 
Kühldecken und geeignete Raumlüftung schaffen ein 
angenehmes Raumklima, indem Wärme völlig zugfrei 
und geräuschlos nach dem Strahlungsprinzip abge-
führt und die erforderliche Frischluftmenge je nach den  

Bedürfnissen mechanisch oder natürlich dem Raum zu-
geführt wird. Die Arbeitsproduktivität steigt, weil das 
menschliche Befinden nicht mehr gestört ist. Die Wirt-
schaftlichkeit der erforderlichen Investition kann in  
einer Kosten-Nutzen-Analyse nachgewiesen werden. 
Im Vergleich betragen die Unterhaltungs- und die an- 
teiligen Investitionskosten (Afa 15 Jahre) für ein moder-
nes Klimasystem mit Kühldecken nur etwa 1% des jähr- 
lichen Personalkostenaufwandes. Schon bei einer  
geringen Steigerung der geistigen Leistungsfähigkeit 
amortisieren sich die Investitionskosten in einem Jahr. 
Bei mehr Zufriedenheit mit den arbeitsklimatischen Be-
dingungen verringerte sich unter Kühldecken auch die  
Absenzquote der Mitarbeiter.

Funktionsweise

Leistungsspektrum

Vorteile von Kühldecken im Überblick



32 33

Geothermie – Unendlich viel Energie

Unsere Erde verfügt in ihrem Inneren über unerschöpfli-
che Energievorräte.  Aus unserem Planeten werden Tag 
für Tag immense Energiemengen in den Weltraum freige-
setzt, die ausreichen würden, um den gesamten Energie-
bedarf der Weltbevölkerung um ein Vielfaches zu decken. 

Die Geothermie nutzt die natürliche Erdwärme und ge-
hört weltweit zu den am meisten eingesetzten Quellen 
Erneuerbarer Energien. Die Temperatur im Kern unserer 
Erde wird auf bis zu 6000 Grad Celsius geschätzt. Geysire 
und Vulkane sind Indizien dieser Hitze. Der Erdkern gibt 
diese Wärme ab. Zudem kommt die vorhandene Wärme 
der Erde vom Zerfall natürlich vorkommender, radio-
aktiver Isotope, wie zum Beispiel Uran.  In Mitteleuropa 

nimmt die Temperatur der Erde um rund 3 Grad pro 100 
m Tiefe zu. Die Geothermie macht diese Erdwärme zur 
Wärmegewinnung und Energieerzeugung nutzbar. Und 
das völlig klimaschonend und emmisionsfrei. 

Der «renz» Kooperationspartner Zent-Frenger hat eine 
ganzheitliche und wirtschaftliche Technologie entwickelt, 
die das geothermische Heizen und Kühlen von Gebäu-
den jeglicher Art perfekt ermöglicht.  Diese Technologie 
beruht auf dem Prinzip des Gebens und Nehmens. Denn 
durch die Nutzung der Energie aus der Tiefe wird dem 
Erdreich im Winter Wärme zu Heizung eines Gebäudes 
entzogen und im Sommer, zur Kühlung des Gebäudes, 
wieder dem Erdreich zurückgeführt. 

Wie ein Grundstück zur Energiequelle wird

« »
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Geothermie – 
Energie aus der Tiefe

Wie geothermische Energie ein behagliches  
Klima schafft

Um mit der gewonnenen Energie ganzjährig ein optima-
les Raumklima zu erzeugen, bieten sich unterschiedliche 
Lösungen. Wenn vom Architekten abgehängte Decken 
zur Verkleidung des Raumes bevorzugt werden, sind die 
kombinierten Heiz-/ Kühldecken optimal für das zugfreie, 
geräuschlose Kühlen und die angenehme Wärmestrah-
lung in einem System. In den meisten Fällen sind zusätz-
liche Heizkörper nicht mehr erforderlich. Bei Neubauten 
mit Sichtbetondecken ist die Betonkerntemperierung 
mit in der Decke verlegten Wasserrohren – gegebenen-
falls mit Zusatzheizfläche – eine bewährte und überaus 
wirtschaftliche Technik. Durch das langjährige Know-how 
können für alle Anwendungen eine große Auswahl tech-
nischer Lösungen geboten werden. Die Gemeinsamkeit 
aller Flächensysteme ist, dass schon geringe Temperatur-
unterschiede zwischen der Mediumtemperatur und der 
Raumtemperatur für eine effektive Wärmeübertragung 
per Strahlung genügen. Dadurch entsteht der entschei-
dende Doppelnutzen: Einerseits schafft die Wärmestrah-
lung bzw. Wärmeabsorption deutlich mehr Behaglichkeit, 
als die herkömmliche Anlagentechnik. Andererseits ist 
die systembedingte niedrige Heiz- und hohe Kühltem-
peratur eine ideale Voraussetzung für die wirtschaftliche  
Nutzung geothermischer Energie. Unerlässlich ist deshalb 
die kompetente, ganzheitliche Betrachtung der zum Ein-
satz kommenden technischen Verfahren zur Gebäude-
temperierung. Denn sie ist für eine sinnvolle Nutzung 
und langjährige Verfügbarkeit der Energiequelle von ent-
scheidender Bedeutung.

In dieser Jahresübersicht wird das Prinzip der geothermi-
schen Energiegewinnung deutlich: Dem Erdreich wird in 
der warmen Jahreszeit Kälte zur Klimatisierung entzogen 
und Wärme zugeführt. Es dient also als Wärmespeicher. 
In der kalten Jahreszeit wird diese gespeicherte Energie 
dann zur Beheizung des Gebäudes genutzt. In ihr sind 
alle erforderlichen Funktionen und hydraulischen Schal-
tungen für einen automatischen Betrieb der Anlage ent-
halten. Im Winter erzeugt die Wärmepumpe Niedertem-
peratur-Heizwärme durch den Entzug von Umweltwärme 
aus dem Untergrund. Im Sommer wird die überschüssige 
Wärme aus der Gebäudekühlung direkt, oder über die 
Kältemaschine, in den Untergrund geleitet. Dadurch ent-
steht ein saisonaler Ausgleich zwischen Wärmeentzug 
und Wärmesenke. Der Untergrund dient dabei als riesiger 
Pufferspeicher für die jeweils benötigte oder überschüssi-
ge Energie. 

In dieser Energiequelle steckt Zukunft.
Garantiert. 

Dass die Nutzung der Energie aus der Tiefe in Zukunft im-
mer wichtiger wird, beweisen zahlreiche erfolgreich be-
triebene Anlagen, die ZENT-FRENGER bis heute in Büro- 
und Geschäftsgebäuden sowie in Privathäusern installiert 
hat. Dabei bieten wir unseren Kunden den kompletten 
Service aus einer Hand: Von der Machbarkeitsanalyse über 
die Planung und die Ausführung mit Bauüberwachung bis 
hin zur Inbetriebnahme aller Anlagenteile. Und das stets 
mit professioneller Verknüpfung der einzelnen Gewerke, 
von der Energiegewinnung über die Energieverteilung 
und die Energienutzung im Gebäude. So entstehen wirt-
schaftlich arbeitende und auf den Verwendungszweck 
optimal abgestimmte Systeme zur geothermischen Ge-
bäudetemperierung, für die wir eine Gesamtfunktions-
gewährleistung übernehmen. Die Energieverbrauchskos-
ten sind durch diese Systeme wesentlich niedriger als bei 
herkömmlicher Heiz- und Kühltechnik. Deshalb erfährt 
auch Ihre Immobilie dauerhaft eine beachtliche Wertstei-
gerung, wenn sie mit der zukunftsfähigen Technik ausge-
stattet ist und aus einer regenerativen, geothermischen 
Energiequelle versorgt wird. 

« »

Einfach schalten und walten

« »
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